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186 ZUR THIERSAGE. 

KLEINIGKEIT ZUR DEUTSCHEN 
THIERSAGE. 

Nachdem sich die benennungen des hahns und huhns 
in der inalb. glosse der lex salica erwiesen haben als die 
originale zu den in französischer Übersetzung in der thier- 
sage auftretenden namen Chanteclins nnd Chanteclers, lag 
der gedanke nahe, zuzusehen ob ni/fht mehrere von den al- 
ten noch unerklärten übrigen thiernamen der sage vielleicht 
geradezu keltische sein, das ergebnis des versacbes ist fol- 
gendes. Salaura ist name einer sau. gälisch bedeutet sal 
schmutz, rost, schlacke, unratfa aller art und salach 
schmutzig, kothig, ettr aber heifst der köpf, da nun die 
malb. glosse überall den Übergang des gälischen ed in bel- 
gisches an zeigt, ist sal-aur schmutzkopf, kothhanpt, und 
Salaura gewiss ein passlicher name für die sau. — dürfte 
man . in dem namen Karchofas das auslautende s als la- 
tinisierte endung ansehen, so läge auch bei diesem namen 
die deutung nahe; denn die Galen brauchen das adjectivum 
gearr (wofür malbergisch ohne zweifei cor oder kor stehen 
würde, wälsch lautet das wort cor) bei thiernamen, z. b. 
fiadh das wild, der birsch, gearr -ßiiadh (eigentlich klein- 
wild, zwergwild) der hase. da nun cabhar oder cobhar ein 
veralteter ausdruck zu bezeichnung des pferdes ist, würde 
gearr - chobhar (spr. garchovar) zwergpferd bedeuten und 
hier also der esel zum pferde in ein ähnliches Verhältnis ge- 
setzt sein, wie der hase zum hirsche. H. LEO. 

ZUR GUDRUN. 

593, 4 (2374). daz volc ist übermüete : Cbaudrun mag ouch 
sy verschmähe, was man hieraus gemacht hat, Kudrun 
mac ouch si versuchen, verstehe ich nicht, ich ver- 
mute Gudrune mägen wsene ich si wir smsehe. vergl. 
606, 2. 3 (2424,/.) dd er sich versan daz si nAch minne 
füeren, dd het man si vil smsehe. 

863, 3. 4 (3456/.). lies ouch hete er under brünne von 



